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Herren, Bezirksliga

SF Schwendi : TSV Laubach 
Samstag, 02.03.2024, 19:00 Uhr

Butscher und Egle in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TSV Laubach
im Spiel der Herren, Bezirksliga bei der SF Schwendi endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem
Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für die SF Schwendi, als auch für
den TSV Laubach am Samstagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel ungeschlagen
gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Los ging es mit den Doppeln. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Lamp / Janz, indem ein 2:
0-Satzrückstand gegen Meisterhans / Egle wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten indes daraufhin Leven / Schweiß
letztlich auf Lager, um Butscher / Egle final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 5:
11, 10:12. In toller Verfassung präsentierten sich Maier / Kerschowski im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Riedmüller / Wiest. Nach den
anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Nach gewonnenem ersten Satz gab wenig später
Michael Lamp das Spiel gegen Daniel Egle noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 7:11, 4:11, 8:11.
Einen Erfolg verpasste wenig später Linus Leven beim 1:3 gegen Tom Butscher. Anschließend ging
es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Alexander Schweiß und Elias Egle, die Alexander Schweiß letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnte. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Jonathan
Janz die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte
ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Im Anschluss war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Laura Kerschowski konnte im Spiel
gegen Thomas Wiest einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Günter Riedmüller war für Mathias Maier letzten Endes wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der
SF Schwendi und des TSV Laubach. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Tom Butscher
musste Michael Lamp Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Seit
Beginn der Saison war dies der 7. Sieg von Butscher, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin
bei 0 verbleibt. Einen Sieg verpasste Linus Leven beim 7:11, 12:10, 4:11, 8:11 gegen Daniel Egle
und er konnte das Match unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es vor der
Partie auf Basis der TTR-Werte erwartet hatte. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Frank Meisterhans war für
Alexander Schweiß letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:13 (Schweiß) und 14:5
(Meisterhans). Mittlerweile stand es damit 4:8. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Jonathan
Janz bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Elias Egle. Seit Beginn der Saison war
dies der 12. Sieg von Egle, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 6 verbleibt. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis wird die SF Schwendi am 09.03.2024 gegen den TSV Warthausen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
09.03.2024 gegen den TTC Tailfingen-Margrethausen mitnehmen.
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 Statistik:
 SF Schwendi

Doppel: Lamp / Janz 1:0, Leven / Schweiß 0:1, Maier / Kerschowski 0:1 
Einzel: M. Lamp 0:2, L. Leven 0:2, A. Schweiß 1:1, J. Janz 1:1, L. Kerschowski 1:0, M. Maier 0:1 

 TSV Laubach
Doppel: Butscher / Egle 1:0, Meisterhans / Egle 0:1, Riedmüller / Wiest 1:0 
Einzel: T. Butscher 2:0, D. Egle 2:0, F. Meisterhans 1:1, E. Egle 1:1, G. Riedmüller 1:0, T. Wiest 0:1


